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Als seine entomologischen Hauptwerke gelten „Die Käfer von Tirol“ (GreDler 1863, 1866, mit 6 Nach-
lesen bis 1882 und Nachtrag 1898; siehe naGele 1910, schröDer 1912). Insgesamt wurden von ihm 3800 
Käferarten nachgewiesen, davon 1650 nur für Nordtirol (wörnDle 1950). Von 50 neu beschriebenen Taxa 
sind heute noch etwa 20 valide (wörnDle 1950, 1962), wie zum Beispiel Amara helleri GreDler, 1868 
(Carabidae), Oxypoda tirolensis GreDler, 1863 (Staphylinidae), Dichotrachelus stierlini GreDler, 1856 
(Curculionidae). Weiters bearbeitete er Wanzen („Rhynchota Tirolensia“, GreDler 1870, 1874), Dipteren 
(GreDler 1861) und Ameisen (GreDler 1858, 1859, u.a.). 

Auch allgemeine Phänomene wurden von Gredler behandelt. So hat er als erster Österreicher Moränen 
als Spuren der Eiszeit erkannt (Janetschek 1969), das Vorkommen von Gebirgskäfern historisch tiergeogra-
phisch interpretiert („Die Alpenkäfer und die Eiszeit“, GreDler 1856), Parallelentwicklung im Sinne von 
Lebensformtypen erkannt („Zoologische Parallelen“, GreDler 1902), zahlreiche biologische Beobachtungen 
dokumentiert, und sich mit Parasiten und Schädlingen befasst (heiDer 1895, hanDlirsch & wettstein 1901, 
naGele 1910, Dalla torre 1912b, schröDer 1912, Janetschek 1970a). „Die Beschreibungen Gredler’s 
zeichnen sich durch besondere Genauigkeit und durch die treffende Hervorhebung der comparativen Merkmale 
aus, während die beigefügten Bemerkungen sehr häufig auch biologische Details enthalten“ (hanDlirsch 
& wettstein 1901: 384). seine künstlerischen und didaktischen Fähigkeiten beschreibt rienz (1912b). Er 
inspirierte zahlreiche Schüler, u.a. Franz Kohl (Hymenoptera), Matthäus Mayr (Zikaden), August Schletterer 
(Hymenoptera), Anton Ausserer (Arachnida). Der Berufung in die Neue Welt, die ihm von Buenos Aires 
angeboten wurde, konnte er nicht folgen (welponer 1962). Seine umfangreiche Sammlung befindet sich 
im Franziskanergymnasium Bozen „St. Antonius“ (poGGi & conci 1996: 56, heiss 1997). Bis heute gilt 
Vincenz Gredler als Symbolfigur vor allem der Südtiroler Naturforscher. Das vor wenigen Jahren gegründete 
Naturmuseum Südtirol widmete ihm daher die seit 2001 erscheinenden Veröffentlichungen (Acta Biologica) 
als „Gredleriana“.

An der Universität Innsbruck wurde erst 1863 ein eigener Lehrstuhl für „Zoologie und Vergleichende 
Anatomie“ mit camill heller etabliert (Abb. 4; 1823 Sobochleben bei Teplitz – 1917 Innsbruck; Phi-
losophisches Studium in Prag, Medizinstudium in Wien, 1858 Professur für Zoologie in Krakau; Vita 
hanDlirsch & wettstein 1901, heiDer 1917, Dalla torre 1924a, Janetschek 1969, oberkofler & Goller 
1991, 1996, Schriftenverzeichnis siehe heiDer 1917). Bis dahin gab es eine einheitliche Lehrkanzel für die 
gesamte Naturgeschichte (hanDlirsch & wettstein 1901, Janetschek 1969, oberkofler & Goller 1991). 
Heller war somit der Begründer der „Zoologie“ in Innsbruck und wirkte bis zu seinem Übertritt in den 
Ruhestand 1894 (heiDer 1917, Janetschek 1969). Während seiner Tätigkeit an der Universität bekleidete 
er alle akademischen Ämter, war Dekan (1867-1868, 1881-1882) und Rektor (1871-1872) und Direktor 
der k. k. Prüfungskommission für die Gymnasien (1886-1894). Auch das „zoologische Museum“ an der 
Universität Innsbruck wurde von ihm begründet. In kurzer Zeit baute er eine bedeutende Sammlung auf, die 
auch für den Unterricht genutzt wurde. Heller verfolgte zwei wissenschaftliche Hauptziele, die Erforschung 
der Tierwelt und Lebensbedingungen der Adria und der Hochgebirge Tirols. Dadurch wurde die Grundlage 
für den alpinen Schwerpunkt der zoologischen Forschung in Innsbruck geschaffen, der heute noch besteht 
(http://www.uibk.ac.at/alpinerraum/fsp/ecoalpin.html). Das alpine Interesse schlug sich in seinen letzten 
Publikationen „Die alpinen Lepidopteren Tirols“ sowie „Über die Verbreitung der Thierwelt im Tiroler 
Hochgebirge“ nieder (heller 1881a, 1881b, heller & Dalla torre 1882), in denen Arthropoden einen 
beträchtlichen Teil einnahmen. Seine taxonomische Tätigkeit konzentrierte sich neben Bryozoa, Tunicata 
und Pantopoda besonders auf die Crustacea. Auch die Höhlenassel Mesoniscus alpicola und die subterranen 
Tausendfüßergattungen Brachydesmus und Trachysphaera haben ihn zum Autor (heller 1858, siehe auch 
christian 2003). Die zahlreichen Neubeschreibungen und nach ihm benannten Taxa unterstreichen die Be-
deutung seiner Arbeit (z.B. die Zwergspinne Diplocephalus helleri koch, 1869, sowie der Felsenspringer 
Machilis helleri Verhoeff, 1910). Der Gattungsname Helleria wurde sogar fünf Mal vergeben. Bei knappen 
Synonymieverhältnissen hat der tyrrhenische Landasselendemit Helleria ebner, 1868 Priorität gegenüber 
dem Isopoden-Genus Helleria czerniaVsky, 1868 und dem Amphipoden-Genus Helleria norMan, 1868 
(Abb. 4). Hellers Lehrtätigkeit (1864-1894) war beeindruckend. 688 Mediziner, 363 Pharmazeuten, 64 Lehr-
amtskandidaten besuchten seine Vorlesungen und zahlreiche bedeutende Zoologen wurden von ihm in die 
Wissenschaft eingeführt (heiDer 1917). Zu seinen Schülern zählten u.a. Valentin Aichinger (Hymenoptera), 
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Anton Ausserer (Arachnida), Karl Ausserer („Pseudoneuroptera“), Karl Biasoli (Mollusca, Hochgebirge) 
Karl Wilhelm von Dalla Torre (Insecta u.a.), Vitus Graber (Insecta allgemein), Max Johann Hinterwaldner 
(Lepidoptera), Franz Kohl (Hymenoptera), Matthäus Mayr (Homoptera), Josef Palm (Diptera), August 
Schletterer (Hymenoptera), Gabriel Strobl (Diptera, Hymenoptera), Cajetan Vogel (Isopoda).

Unter Heller erfolgte im Jahre 1881 Innsbrucks erste naturhistorische Habilitation und zwar, für jene Zeit 
ungewöhnlich, im Fachgebiet der Entomologie. karl Wilhelm dalla torre von turnberg Sternhof 
(Abb. 5; 1850 Kitzbühel – 1928 Innsbruck; Vita brehM 1925, cléMent 1928, sperlich 1928, steuer 1928; 
Murr 1929a, 1929b, 1929c, zehenter & al 1929; Gärtner 1980; Gusenleitner 1991, oberkofler & Goller 
(1991), lorenzi & bruno 2002, Schriftenverzeichnis siehe cléMent 1928 partim; Gärtner 1980) habilitierte 
sich mit folgenden Arbeiten:
 1. Die Apiden Tirols
  2. Entomologische Beobachtungen 
  3. Synopsis der Insekten Oberösterreichs
  4. Entomologische Notizen aus dem Egerlande
 5. Addenda und Corigenda zu Hagens Bibliotheca entomologica
 6. Die Chrysiden und Vespiden Tirols
 7. Bemerkungen zur Gattung Bombus
 8. Die Käferfauna von Oberösterreich
 9. Unsere Hummelarten
 10. Repertorium der zoologischen Literatur von Österreich Ungarn
 11. Referat über die hymenopterologischen Aufsätze des Jahres 1879
 12. Dasypoda rhododactyla n.sp.
 13. Monographie der in Europa vorkommenden Arten der Hymenopteren Gattung Bombus.

Hierzu äußert sich Camill Heller in seinem Gutachten vom 26. Mai 1881: „Ferner wird noch bemerkt, dass 
das vom Bewerber gewählte Gebiet, nämlich Entomologie, von großer Wichtigkeit ist und in Folge der großen 
Fortschritte in der neuern Zeit eine solchen Umfang erreicht hat, dass es höchst wünschenswert erscheint, wenn 
an der hiesigen Universität eine besondere Lehrkraft für diesen Wissenszweig wirke … so kann auf Grundlage 
derselben die Zulassung desselben zur Habilitierung an der hiesigen Universität befürwortet werden.“. Im Jahre 
1890 wurde die venia legendi auf das Gesamtgebiet der Zoologie erweitert (sperlich 1928).

Abb. 4: Camill Heller (1823-1917). Links: Universität Innsbruck, Institutsarchiv. 
Rechts: Helleria brevicornis ebner, 1868 von Korsika. Foto: B. Knoflach.
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Weitere entomo-arachnologisch orientierte Absolventen der Universität Innsbruck konnten wegen lük-
kenhafter Biographien und aus Kapazitätsgründen nicht berücksichtigt werden. Es bleibt zu wünschen, dass 
die lange währende Erfassung der Fauna von Tirol wie auch die alpin-zoologische Grundlagenforschung 
und Konstante in Innsbruck, initiiert von Heller und Dalla Torre, entfaltet durch Steinböck und Janetschek, 
und zuletzt verkörpert von Konrad Thaler, weitere Vertiefung bzw. Ausweitung in den Kernthemen erfährt 
und nicht im Sog des gegenwärtigen Wissenschaftstrends als pium desiderium stagniert. 
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